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EDITORIAL

3

Liebe Leserinnen, liebe Leser | Die Welt wirt -
schaft befindet sich in einer moderaten Er -
holungsphase. In China und in den USA dürfte sich
der Wachstumstrend positiv entwickeln, obwohl die
hohe Staatsverschuldung und deren mögliche Folgen
in den Vereinigten Staaten zu denken gibt (über 14
Billionen US $!). Für den weiteren Verlauf der
globalen wirtschaftlichen Entwicklung ist natürlich
nach wie vor die ungelöste Schuldenkrise im EU-
Raum massgebend (Italien, Griechenland, Spanien).

Die Schweizer Wirtschaft befindet sich dank der nach
wie vor robusten Inlandkonjunktur weiterhin auf
einem bescheidenen Wachstumskurs. Als wichtigste
Stütze erweist sich dabei einmal mehr der private
Konsum, welcher nach wie vor von der regen
Zuwanderung, den tiefen Zinsen sowie der niedrigen
Teuerungsrate profitiert. Die Exportindustrie hin -
gegen leidet immer noch unter der schleppenden
weltwirtschaftlichen Erholung und die damit ver -
bundene, eher zurückhaltende Investitionsbereit -
schaft. Für die nächsten Jahre geht man davon aus,
dass sich die Weltwirtschaft – abgesehen von den
bekannten, latenten Risiken – langsam erholen
dürfte. Für die Schweiz stehen die Wachstums -
aussichten ebenfalls gut.

In der Bauwirtschaft rechnet man für das laufende
Jahr - verglichen mit dem Vorjahr - mit einem kräftigen
realen Wachstum der Bauinvestitionen. Nach wie vor
wächst die Bevölkerungszahl und die Zinsen sind
weiterhin niedrig. Auch spielt der Nachholeffekt
aufgrund des witterungsbedingten Rückgangs des
Bauvolumens im Jahr 2012 eine nicht zu un ter -
schätzende Rolle. Die Impulse kommen vor allem aus
dem Neubaubereich, währenddem der Umbau- und
Sanierungsbereich rückläufig ist.

Laut Prognosen schwächt sich die Bauwirtschaft
(Bereich Hochbau) im nächsten Jahr allerdings wieder
ab. Die Umsetzung der Zweitwohnungsinitiative wird
vor allem im Wohnungsneubau zu spüren sein.
Aufgrund der vorliegenden, tieferen Zahl der Bau -
bewilligungen dürfte auch der Erneuerungsbau weiter
gebremst werden. Trotzdem ist zu beachten, dass
gerade im Umbau- und Sanierungssektor noch ein
grosses Wachstumspotenzial besteht. Es gibt in der
Schweiz noch unzählige Gebäulichkeiten, die aus
energiepolitischen Gesichtspunkten schon längstens
saniert werden müssten. Mittelfristig dürfte auch in
den Infrastrukturbau noch einiges investiert werden
(Spitäler, Sozialbau) und dies schon rein aus
demographischen Überlegungen (Anteil der über 65-
jährigen Personen wächst stetig an). 

Weiter gilt es zu beachten, dass der Wohnungsbau –
trotz der stark gestiegenen Bautätigkeit in den letzten
Jahren – nicht mit dem rasanten Bevölkerungs -
wachstum mithalten konnte. Der Leerwohnungs-
bestand ist vor allem in den Agglomerationszonen
augenfällig und verlangt nach Lösungen.

Aus all diesen Überlegungen dürfen wir für unsere
Branche in Zukunft recht optimistisch sein. Die
Bauinvestitionen werden sich mittelfristig allerdings
etwas abschwächen, dies jedoch auf recht hohem
Niveau.

Schon bald wieder stehen wir vor dem Jahreswechsel.
Wir möchten es nicht unterlassen, Ihnen, liebe Le -
serinnen und Leser, für die sehr angenehme
Zu sammenarbeit recht herzlich zu danken. Wir
wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen einen guten
Start ins neue Jahr 2014.

Werner Sieger, Beat Sieger
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KNAUF 
WERKTAGE
STUTTGART –
30./31. JANUAR
2013

Zusammen mit der Knauf AG Schweiz haben wir un-
sere Kunden an die Werktage in Stuttgart eingeladen.
Dieser zweitägige Workshop richtete sich speziell an
Fachleute. Dabei wurde die komplette Bandbreite
des Knauf-Trockenbau-Systems präsentiert.

Mit rund 40 Teilnehmern haben wir die Reise in den
Süden Deutschlands angetreten. Das Ziel war, unse-
ren Kunden die Gelegenheit zu geben, sich umfas-
send über Möglichkeiten und Chancen aktueller The-
men zu informieren und sich wertvolle Erkenntnisse
zu sichern, um der stetig steigenden Nachfrage Ihrer
Kunden nach Lösungen auch in Zukunft gerecht zu
werden.

«Entdecken. Erleben. Mitmachen!» So lautete das
Motto der dritten Knauf-Werktage. Spannende Neuig-
keiten zogen die Besucher an die zum Teil wie echte
Baustellen gestalteten Stationen. Die Systemlösun-
gen, darunter zahlreiche Innovationen, wurden den
Besuchern in praxisnahen anschaulichen Modellen
präsentiert.

KUNDENEVENT

Jedes der vier Stadtviertel repräsentierte ein Schwer-
punktthema: Holzbau, Büro- und Gewerbebau, Si-
cherheit und Robustheit sowie energetische Sanie-
rung. An etlichen Stationen konnten die Besucher
auch selbst Schrauber und Kelle in die Hand nehmen
und die Neuigkeiten unter die Lupe nehmen.

Parallel dazu gab es die Möglichkeit, ein umfangrei-
ches Vortragsprogramm zu aktuellen Fach- und Un-
ternehmerthemen zu besuchen.

Der fachliche Teil des Events wurde mit einem at-
traktiven Rahmenprogramm am zweiten Tag abge-
rundet. Der Besuch des Porsche-Museums  war für
viele Teilnehmer ein Exkurs in eine automobile Traum-
welt. Zudem gewährte uns die persönliche Führung
spannende Einblicke in die Geschichte dieser Tradi-
tionsmarke.

Hoch über Stuttgart genossen wir auf dem Fernseh-
turm die beeindruckende Aussicht, bevor wir dann
nach dem Mittagessen mit vielen neuen Eindrücken
die Heimreise antraten.
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BAUOBJEKT
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WOHN-
ÜBERBAUUNG
FEHLMANN-
MATTE
WINDISCH

B A U T A F E L

Objekt 
Wohnüberbauung Fehlmannmatte, Windisch

Bauherr 
Credit Suisse Anlagestiftung

Totalunternehmen 
SENN BPM AG, St. Gallen

Architekt 
Galli & Rudolf Architekten,

Zürich

Gipsergeschäft  
Rocco Piccinni AG, Uster

Fachberatung Granol AG  
Bernard Sitzmann 

Das Neubauprojekt | Auf der Fehlmannmatte in
Windisch entsteht eine Neubausiedlung mit Wohn-
und Gewerberaum. Bereits im Oktober 2013 sind
die ersten 17 der insgesamt 52 Wohnungen bezugs-
bereit. Etappenweise werden die weiteren Miet- und
Verkaufsobjekte bis Juli 2014 fertiggestellt. 

Hoher Wohnkomfort der 21/2- bis 51/2-Zim-
mer-Wohnungen | Die neuen Miet- und Eigen-
tumswohnungen in dieser Wohnüberbauung werden
geprägt von hoher Qualität, hervorragender Funk-
tionalität und einem stimmungsvollen Ambiente.
Schöne Raumproportionen und eine funktionelle
Raumaufteilung innerhalb der Wohnungen sorgen
für ein grosszügiges Wohngefühl. Alle Wohneinheiten
verfügen über einen repräsentativen Wohn- und Ess-
bereich mit partiell überhohen Räumen, die sich bei
einigen Wohnungen bis in die zimmergrossen Log-
gien erstrecken. Durch die ungewöhnliche Raum-
höhe wird auch das Innere der Wohnungen vom Ta-
geslicht durchflutet.

P R O D U K T E

Kombi-Haftbrücke
Gips-Kalk 28 Grundputz

Kalk-Zement 100 Grundputz
Decken-/Wandspachtel

Weissputz 220
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Die Granolan-Natursteinputze inspirieren zu einer kreativen Oberflächengestaltung und sind in vielen
Strukturen und Farben erhältlich.

6

NATURSTEIN-
PUTZ 
AUS FARBIGEN
NATURSANDEN

Granol hat eine neue Palette von Putzen
mit einer sandsteinbasierten Oberfläche.
Diese raue Oberflächenbeschaffenheit gibt
es in den unterschiedlichsten Strukturen
und Farben und mit teilweise einzigartigen
optischen Effekten. Die kreative Handha-
bung liegt ganz auf der Seite des Planers.

Schon immer wurde Architektur nicht nur durch die
Formgebung, sondern auch durch die Oberfläche äs-
thetisiert. Wieso soll also die Oberfläche nicht die-
selbe Wichtigkeit haben wie die architektonische,
dreidimensionale Form?

Bei der Entwicklung neuer Systemoberflächen ist es
der Granol AG gelungen, die zehn wichtigsten Milli-
meter von Bauteiloberflächen noch attraktiver zu
machen! Mit viel Geduld und Experimentierfreude
hat man das Ziel erreicht: neue Oberflächenstruktu-
ren aus Sandstein.

  PRODUKTINFOS

Der Granolan-Natursteinputz aus farbigen Natur-
sanden (Dolomit, Granit, Gneis, Quarz, usw.) eignet
sich für aussen und innen. Mit seiner einzigartigen
Oberflächenbeschaffenheit erzielen Architekten und
Bauherren genau die angestrebte ästhetische Wir-
kung.

Die Granolan-Natursteinputze inspirieren. Sie eig-
nen sich für die kreative Oberflächengestaltung und
erfüllen individuelle Wünsche. Für die dekorative Ge-
staltung steht eine breit gefächerte Struktur- und
Farbpalette zur Verfügung. Die mineralische Sand-
steinstruktur sorgt für eine lebendige Wirkung und
bewirkt, dass einfallendes Sonnenlicht in interes-
santen Varianten reflektiert und gebrochen wird. Im
Wechsel der Tages- und Jahreszeiten entstehen so
einmalige, immer wieder wechselnde Licht- und Sin-
neseindrücke. Die zum Teil ausgeprägte dreidimen-
sionale Oberflächenstruktur spricht auch den Tast-
sinn an, das sinnliche Erfühlen von Grösse, Konturen
und Oberflächentextur.
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Granolan-Natursteinputz aussen ist ein dispersions-
gebundener unpigmentierter Dekorputz aus farbi-
gen Natursanden, wie Dolomit, Granit, Gneis, Quarz
usw. Mit farbigen Natursanden können zusätzlich
variationsreiche spezielle Effekte erzielt werden, wo-
mit sich sehr dekorative Fassadenbeschichtungen er-
stellen lassen. Als Untergrund eignen sich zement-
gebundene Grundputze, Ausgleichsputze, Spach -
telungen, Bauplatten, usw. Die Kornstärke beträgt je
nach Natursand 0.6 – 0.8 mm.

Es ist mindestens ein zweimaliger Auftrag in Korn-
stärke erforderlich. Der Untergrund ist mit Granolan-
Natursteingrund vorgängig zu grundieren. 

NATURSTEIN-
PUTZ 
AUSSEN

NATURSTEIN-
PUTZ 
INNEN

PRODUKTINFOS

Scannen Sie diesen Code mit Ihrem
Smartphone und Sie gelangen direkt zum
techn. Merkblatt.

Scannen Sie diesen Code mit Ihrem
Smartphone und Sie gelangen direkt zum
techn. Merkblatt.

Granolan-Natursteinputz innen ist ein dispersions-
gebundener unpigmentierter Dekorputz aus farbi-
gen Natursanden, wie Dolomit, Granit, Gneis, Quarz
usw. Mit farbigem Glitter können zusätzlich variati-
onsreiche spezielle Effekte erzielt werden, womit
sich sehr dekorative Wandbeschichtungen erstellen
lassen. Als Untergrund eignen sich mineralische
Grund- und Ausgleichsputze, Spachtelungen, Bau-
platten, usw. Die Kornstärke beträgt je nach Natur-
sand 0.6 – 0.8 mm.

Es ist mindestens ein zweimaliger Auftrag in Korn-
stärke erforderlich. Der Untergrund ist mit Granolan-
Natursteingrund vorgängig zu grundieren.

• Aus farbigen Natursanden

• Edle, dekorative Fassaden mit einzigartigen
Effekten

• Für hohe Ansprüche

• Aus farbigen Natursanden

• Edle, dekorative Wandoberflächen mit
einzigartigen Effekten

• Auch für Feuchträume
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HAUS TURBERG
PRUNTRUT

BAUOBJEKT

B A U T A F E L

Objekt 
Haus Turberg, Pruntrut

Bauherr 
Allan Visintainer, Pruntrut

Architekt
Architekturbüro Burri-Tschumi-Benoît, Soyhières

Unternehmen  
Parietti & Gindrat AG, Pruntrut

Fachberatung Granol AG  
Frédy Nobs 

Historisches | Das Haus Turberg ist eine impo-
sante, vierstöckige Konstruktion am Ufer des Flusses
Creugenat. Die Ostseite des Hauses ist an die alte
Stadtmauer angebaut. Seine Südseite richtet sich auf
einen grossen Hof am Rande der Strasse Péquignat
und beinhaltet im Erdgeschoss drei Türen, wovon
zwei halbrunde Tore zu den Vorrats- und Zuberei-
tungskellern sind. Eine Wendeltreppe von 1569 ist an
der Südseite angebaut. Die Westfassade besteht
aus einer Sicht-Steinmauer von 1818. 
Die Fassaden zeigten sich in einem katastrophalen
Zustand und mussten komplett nachgearbeitet wer-
den. Dafür waren die Natursteine (Tür- und Fenster-
öffnungen, Winkel) in gutem Zustand und konnten er-
halten und restauriert werden. 

Renovationskonzept | Hauptfassade südlich,
Wendeltreppe und Nordfassade am Flussufer: Kom-
pletter Wiederaufbau der Fassade – geglättet und ge-
strichen (Entfernung des Gipses, Vorbehandlung,
Grundputz und Deckputz).

P R O D U K T E

Kalkogran 270
Kalkogran 277

Kalkogran 412, 0.8 mm
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Bild: «Knauf AG, Schweiz»
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BAUOBJEKT

Knauf Safeboard | Zum Schutz von Röntgen-
strahlen wurde bisher in der Arztpraxis oder im Kran-
kenhaus Blei verwendet. Eine absolute Innovation
stellt die neu entwickelte Gipsplatte «Knauf Safe -
board» dar. Ganz ohne Blei bietet sie hundertpro-
zentigen Schutz vor Strahlung.

Gleichzeitig bietet Knauf Safeboard eine einfache
und flexible Verarbeitung sowie ein günstigeres
Preis-Leistungs-Verhältnis als herkömmliche Blei-
konstruktionen. Die Platten lassen sich wie normale
Gipsplatten ritzen und brechen, auch nachträgliche
Anpassungen sind ohne grösseren Aufwand mög-
lich. Die Fugen werden verspachtelt und müssen
nicht mehr mit Bleistreifen hinterlegt werden. Dies
spart Zeit und Kosten.

Knauf Safeboard ist darüber hinaus eine Feuer-
schutzplatte und verfügt über sehr gute Schall-
schutzeigenschaften.

KLINIK ST. ANNA
AM BAHNHOF
LUZERN

B A U T A F E L

Objekt 
Klinik St. Anna am Bahnhof, Luzern

Bauherr 
Medi-Clinic Switzerland AG, Zürich

Architekt 
Mathias Odermatt, dipl. Architekt HTL, Wilen

Unternehmer 
Filliger & Partner AG, Emmenbrücke

Fachberatung Granol AG  
Stefan Roth 

P R O D U K T E

Knauf Safeboard-Strahlenschutzplatte
Knauf Safeboard-Spachtel

Knauf Diamant-Hartgipsplatte
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Mit der Cabrio-Bahn auf das Stanserhorn
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GRANOL
AUSFLUG 2013

Festung Fürigen am Engnis von Stansstad |
Frisch gestärkt mit Kaffee und Gipfeli ging es am
Samstagmorgen, den 24. August 2013, zuerst hinab
in den Untergrund – in die Festung Fürigen, welche im
Zweiten Weltkrieg in den Jahren 1941/1942 erbaut
wurde.

Mit dem Bezug des Reduits wurde diese Gegend zu ei-
nem Schlüsselgelände der Schweizerischen Verteidi-
gungsstrategie. Die Militärstrategen befürchteten ins-
besondere einen Durchmarsch gegnerischer Truppen
von Norden über den Brünigpass ins Berner Ober-
land, eine speziell heikle Gegend. Dort war für den Fall
einer kriegsbedingten Evakuation der geheime Re-
gierungssitz geplant. Es galt daher, das sogenannte
Engnis von Stansstad besonders gut zu bewachen.

BETRIEBSAUSFLUG

Der Nidwaldner Hausberg mit der revolu-
tionären Seilbahn | Anschliessend ging es ab in die
Höhe – auf das Stanserhorn. Unten ganz nostalgisch
und oben futuristisch mit der neuen Cabrio-Bahn. Da
gab es viele staunende und kritische Blicke! 

Auf der Terrasse des Drehrestaurants Rondorama tra-
fen wir uns zum Apéro und genossen die prächtige
Aussicht. Nach dem feinen Mittagessen im Drehres-
taurent ging es mit der Cabrio-Bahn wieder hinunter
ins Tal.

Auf dem Schiff ab Beckenried wurden die langjährigen
Mitarbeitenden geehrt; dies bei einem Zobig und ei-
nem feinen Glas Wein. Mit der Schifffahrt auf dem
Vierwaldstättersee schlossen wir unsere Rundreise
und gelangten wieder zurück nach Luzern.
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Herzliche Gratulation zum Firmenjubiläum. Wir danken den Jubilaren für ihren Einsatz und wünschen ihnen
weiterhin viel Freude und Erfolg bei der Arbeit und für die Zukunft viel Glück, alles Gute und gute Gesundheit.

PERSONAL
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DIENSTJUBILARE
IM JAHR 2013

PENSIONIERUNG
UND
NACHFOLGER

Waltenspühl René
30 Jahre

Graber Heinz
40 Jahre

Winiger Beat
35 Jahre

Mory Michel
25 Jahre

Türkal Hüseyin
35 Jahre

Birrer Philipp
25 Jahre

Nobs Frédy
15 Jahre

Koçyigit Ümüt
10 Jahre

Bremgartner Stefan
25 Jahre

Pensionierung | Nach
40-jähriger Tätigkeit in der
Granol AG ging Heinz Gra-
ber am 30. Juni 2013 in
Pension. Wir danken Heinz
Graber ganz herzlich für
den jahrelangen unermüdlichen Einsatz als Werk-
stattleiter in der Granol AG. Für seinen dritten Le-
bensabschnitt wünschen wir ihm alles Gute, viel Be-
friedigung und vor allem gute Gesundheit, damit er
seine Hobbys und vor allem das Velofahren noch
lange geniessen kann.

Der Nachfolger | Am 1.
Oktober 2012 hat Roman
Troup aus Menznau bei
uns die Arbeit in der Werk-
statt aufgenommen. Er hat
sich schon sehr gut in sei-
nem neuen Arbeitsumfeld eingearbeitet. Als gelern-
ter Maschinenschlosser bringt er eine breite Erfah-
rung in diesem Bereich mit. Ab 1. Mai 2013 hat ihm
die Geschäftsleitung die Leitung der Werkstatt über-
tragen. Wir wünschen Roman Troup viel Erfolg und
Befriedigung in seiner neuen Aufgabe.
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Granol hat immer einen Hit.
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